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Auftrag 
Der Landtag hat in seiner 92. Sitzung am 18. Juli 2008 den Antrag der Fraktion von 

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN (Drs.16/2163) angenommen, in dem die Landes-

regierung gebeten wird, dem Landtag in der 35. Tagung einen schriftlichen Bericht 

über die Umsetzung des Schleswig-Holsteinischen Integrationskonzeptes und zu den 

möglichen Konsequenzen des Nationalen Integrationsplans vorzulegen. Der Bericht 

soll einen Überblick über die eingeleiteten Maßnahmen und Projekte geben und dar-

stellen, welche Schwerpunkte die Landesregierung zukünftig verfolgen will. Dabei sol-

len insbesondere folgende Aspekte/Gesichtspunkte berücksichtigt werden: 

- Welche Punkte des Schleswig-Holsteinischen Integrationskonzepts hat die Lan-

desregierung bereits umgesetzt und welche nicht? 

- Wurde oder wird das Schleswig-Holsteinische Integrationskonzept auf Grund des 

Nationalen Integrationsplans weiter entwickelt? 

- In wie weit hat sich das Schleswig-Holsteinische Integrationskonzept auf die 

Kommunen ausgewirkt? Welche Aufgaben haben die Kommunen umgesetzt? 

- In wie weit wirkt sich der Nationale Integrationsplan auf die Kommunen aus? 

- Welchen Einfluss nimmt die Landesregierung auf die Kommunen zur Erfüllung der 

kommunalen Selbstverpflichtungen? 

- Welche Maßnahmen des Schleswig-Holsteinischen Integrationskonzepts finden 

sich im Haushalt wieder? In welchen Titeln? 

- Hat der Nationale Integrationsplan Auswirkungen auf den Haushalt von Schles-

wig-Holstein? 

- Welche der Selbstverpflichtungen der Landesregierung im Nationalen Integrati-

onsplan wurden bereits bearbeitet? Mit welchem Ergebnis?  
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1 Vom Integrationskonzept zum Nationalen Integrationsplan 

Die schleswig-holsteinische Landesregierung hat bereits 2002 ein Konzept zur In-

tegration von Migrantinnen und Migranten in Schleswig-Holstein beschlossen. 

Für die Umsetzung verantwortlicher Adressat des Konzeptes war die Landesregie-

rung selbst. Dritte wie z. B. Kommunen oder Verbände waren aus dem Integrations-

konzept nicht verpflichtet. Die fachlich für die jeweiligen integrationsrelevanten Maß-

nahmen zuständige Staatskanzlei und die Ministerien entwickelten in der Folgezeit in 

ihrer jeweiligen Zuständigkeit, im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushalts-

mittel und sonstiger sich verändernder Rahmenbedingungen die einzelnen Umset-

zungsschritte weiter. Berichte über den Umsetzungsstand sind fortlaufend erfolgt, 

beispielsweise gegenüber dem Landtag (z.B. Bericht der Landesregierung zur Um-

setzung des Konzeptes der Landesregierung zur Integration von Migrantinnen und 

Migranten in Schleswig-Holstein - Drucksache 15/3256, Bericht der Landesregierung 

zur Sprachförderung in Schleswig-Holstein – Drucksache 16/1463, Große Anfrage 

Religionsunterricht an Schulen in Schleswig-Holstein – Drucksache 16/1677) oder im 

Rahmen der quartalsweise veröffentlichten „Informationen zur Integration von Migran-

tinnen und Migranten“.  

 

Während der Umsetzung des Integrationskonzeptes hatte sich herausgestellt, dass 

die Integrationsaktivitäten stärker auf die Integration im sozialen Raum ausgerichtet 

und Integrationsdefizite als strukturelles Problem wahrgenommen werden müssen. 

Zielgruppenspezifische Angebote müssen zur nachhaltigen Erfolgssicherung einge-

bunden werden in notwendige ergänzende Integrationsmaßnahmen oder Angebote 

der Regeldienste. Dabei muss vor allem die Integration von Kindern und Jugendli-

chen in den Mittelpunkt gestellt werden. Die Anforderungen an die Migrantinnen und 

Migranten müssen klarer formuliert, deren Integrationsprozess aktiv begleitet und die-

se als gleichberechtigte Partner im Integrationsprozess angenommen werden.  

 

Deshalb wurde das Integrationskonzept 2006 durch die vom Innenministerium vorge-

legten Leitlinien zur Ausgestaltung der Integrationspolitik ergänzt. Über die Fort-

schreibung der schleswig-holsteinischen Integrationspolitik wurde das Kabinett im Mai 

2006 informiert.  
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Die schleswig-holsteinischen Leitlinien zur Ausgestaltung der Integrationspolitik sind 

in großen Teilen in die im Juli 2006 vom Bundesrat gefasste Entschließung zur Inte-

gration und Einbürgerung eingeflossen und waren damit Grundlage des im Juni 2007 

beschlossenen Beitrages der Länder zum Nationalen Integrationsplan. Weitere 

schleswig-holsteinische Akzente wurden gesetzt durch Mitarbeit in den Arbeitsgrup-

pen auf Bundesebene, die zur Erarbeitung des Nationalen Integrationsplans ein-

gerichtet worden sind. Außerdem wurde der Prozess des Nationalen Integrations-

plans in Schleswig-Holstein durch eine Reihe von Fachveranstaltungen begleitet. 

Diese gab es 2006 zu den Handlungsfeldern „Von Anfang an deutsche Sprache för-

dern“ und „Integration durch bürgerschaftliches Engagement und gleichberechtigte 

Teilhabe stärken“ sowie 2007 zu den Handlungsfeldern „Integrationskurse verbes-

sern“ und „Ausbildung und Arbeitsmarkt“.  

 

Der Länderbeitrag (siehe www.innenministerium.schleswig-holstein.de) formuliert ei-

nen länderübergreifenden Konsens zu Grundsatzpositionen der Integrationspolitik. 

Dazu gehören insbesondere: 

• Integrationspolitik als zentrale gesellschaftliche Zukunftsaufgabe für die Bundes-

republik Deutschland. 

• Integrationspolitik als Querschnittsaufgabe, die einen verstetigten Dialog zwi-

schen den Ländern erfordert. 

• Integration als Zweibahnstraße. Die Länder sind sich einig, dass Integration kein 

einseitiger Prozess der Anpassung ist. Integration setzt vielmehr die Bereitschaft 

zum ehrlichen Dialog auf Seiten der Zuwanderer und der aufnehmenden Gesell-

schaft voraus. Und diese Zweibahnstraße beinhaltet auch die klare Erwartungs-

haltung, dass das Grundgesetz die Grundwerte unserer Gesellschaft bestimmt 

und dass von allen in Deutschland lebenden Menschen ein aktives Bekenntnis zu 

Demokratie und moderner Gesellschaft als gemeinsamer Grundlage des Mitein-

anders erwartet wird. 

Übereinstimmend sehen die Länder die größten Hemmnisse für gelingende Integrati-

on in den fehlenden Kenntnissen der deutschen Sprache, einer sozialräumlichen 

Segregation und im Rückzug in eigenethnische Strukturen. Die Folgen sind Schwie-

rigkeiten in der Schule, bei der Ausbildung, hohe Arbeitslosigkeit sowie ein Erstarken 

integrationsfeindlicher, zum Teil religiös motivierter Strömungen. Aus dieser Problem-

analyse ergeben sich auch die vorrangigen Handlungsfelder in den Ländern, zu de-
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nen im Länderbeitrag entsprechende politischen Absichten und Maßnahmen erfolgt 

sind. 

 

Der Länderbeitrag stellt eine Aktualisierung des Integrationskonzeptes dar. Das Integ-

rationskonzept, die Leitlinien zur Integration und der Länderbeitrag zum Nationalen 

Integrationsplan bilden gemeinsam den Handlungsrahmen schleswig-holsteinischer 

Integrationspolitik. 

 

2 Umsetzung des Nationalen Integrationsplans in Schleswig-Holstein 

 

2.1 Umsetzung auf Landesebene 

Auf ihrem Treffen am 10. April 2008 in Kiel haben die für Integration zuständigen Mi-

nisterinnen und Minister/Senatorinnen und Senatoren der Länder beschlossen, bis 

Herbst 2008 einen länderübergreifenden ersten Bericht zur Umsetzung ihrer Selbst-

verpflichtungen im Nationalen Integrationsplan zu erarbeiten. Zur Vorbereitung des 

Berichtes haben sich die Länder auf ein Raster verständigt, in dem stichwortartig über 

den länderspezifischen Umsetzungsstand der einzelnen Selbstverpflichtungen berich-

tet wird. Angesichts des durch den Landtag vorgegebenen Zeitrahmens muss für den 

angeforderten landesspezifischen Umsetzungsstand auf dieses Raster zurückgegrif-

fen werden. 

 

Eine haushaltsmäßige Darstellung der Umsetzung des Länderbeitrages zum Nationa-

len Integrationsplan ist auch angesichts des vorgegebenen Zeitrahmens für die Be-

richterstellung nicht möglich. Eine Darstellung nur der unmittelbaren Integrationsför-

derung bzw. der Maßnahmen mit primärer Zweckbestimmung Integrationsförderung 

würde im Übrigen auch das Bild verzerren. Eine solche Darstellung würde die große 

Zahl von mittelbar integrationsfördernder Maßnahmen (z.B. Zukunftsprogramm Ar-

beit, Jugendhilfe, Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“) ausblenden, die gerade 

auch Menschen mit Migrationshintergrund zugute kommen.  
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2.2 Umsetzung auf kommunaler Ebene 

Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände hat 2007 für den Nationa-

len Integrationsplan eigene Selbstverpflichtungen formuliert. Die Umsetzung erfolgt 

in eigener Verantwortung. Der Städteverband Schleswig-Holstein, der Schleswig-

Holsteinische Gemeindetag und der Schleswig-Holsteinische Landkreistag haben 

hierzu in Zusammenarbeit mit dem Innenministerium eine Auftaktveranstaltung am 

13. November 2007 durchgeführt. Zielgruppe der Veranstaltung „Chefsache Integra-

tionspolitik“ waren Oberbürgermeisterin und Oberbürgermeister, Landräte, Bürger-

meisterinnen und Bürgermeister, Leitende Verwaltungsbeamtinnen und -beamte der 

Ämter sowie Mitglieder aller kommunalen Vertretungen.  

 

Zur Förderung der Umsetzung des Nationalen Integrationsplans in den Kommunen 

beabsichtigt die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Landesverbände eine Ar-

beitsgruppe einzurichten. Die Landesarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsver-

bände und das Innenministerium wollen in dieser Arbeitsgruppe mitarbeiten. Zielrich-

tung der Arbeitsgruppe ist, auf den vorhandenen Netzwerkstrukturen und guten Pra-

xisbeispielen aufzubauen, ein Austauschforum zu schaffen und Handlungsempfeh-

lungen zu den im Beitrag der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände 

formulierten Selbstverpflichtungen zum Nationalen Integrationsplan zu erarbeiten. 

Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände will im Herbst einen ers-

ten Umsetzungsbericht ihrer Selbstverpflichtungen vorlegen. Hierzu werden auch die 

schleswig-holsteinischen kommunalen Landesverbände ihren Beitrag liefern. 

 

Landespolitisch von besonderer Relevanz ist die Verbesserung von Integrations-

strukturen. Die Landesregierung will hierzu in Abstimmung mit den kommunalen 

Landesverbänden eine neue Richtlinie zur Stärkung der konzeptionellen Aktivitäten 

der Kommunen zur Integrationsarbeit vor Ort erarbeiten. Entsprechende Haushalts-

mittel sind für den Haushalt 2009/2010 angemeldet. Die Mittel in Höhe von 200 T€ 

bzw. 250 T€ sollen durch Umschichtung innerhalb der Maßnahmegruppe bereitge-

stellt werden. 
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3 Ausblick  

3.1 Verstetigung der länderübergreifenden Zusammenarbeit 

Dem Thema „Integration“ ist mit dem Nationalen Integrationsplan ein hoher politi-

scher Stellenwert eingeräumt worden. Auch über den Nationalen Integrationsplan 

hinaus wird es eine dauerhafte Aufgabe und besondere Herausforderung bleiben. 

Vor diesem Hintergrund sehen die für Integration zuständigen Ministerinnen und Mi-

nister, Senatorinnen und Senatoren der Länder die Notwendigkeit, weiterhin kontinu-

ierlich zusammen zu arbeiten. Einen entsprechenden Beschluss zur Versteigung ih-

rer Zusammenarbeit in Form einer Integrationsministerkonferenz haben die für Integ-

ration zuständigen Ministerinnen und Minister, Senatorinnen und Senatoren der Län-

der am 10. April 2008 in Kiel gefasst. Die Konstituierung der Integrationsministerkon-

ferenz ist für Herbst 2008 vorgesehen. 

 

3.2 Weitere Umsetzung in Schleswig-Holstein 

Die fachlich für die jeweiligen integrationsrelevanten Maßnahmen zuständige Staats-

kanzlei und die Ministerien setzen die Umsetzung der Selbstverpflichtungen der Län-

der im Nationalen Integrationsplan in ihrer jeweiligen Zuständigkeit, im Rahmen der 

zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel und sonstiger sich verändernder Rahmen-

bedingungen fort. Gleiches wird auch von den anderen Akteuren des Nationalen In-

tegrationsplans erwartet.  

 

Zur Unterstützung der praxisorientierten Umsetzung wird die Workshop-Reihe des 

Innenministeriums fortgesetzt. Es ist beabsichtigt, mindestens einmal im Jahr the-

menbezogen bzw. regionalisiert zu Workshops einzuladen. In diese Workshops wer-

den alle zur Umsetzung des Integrationskonzeptes bzw. des Nationalen Integrati-

onsplans maßgeblichen Akteure in Schleswig-Holstein eingebunden.  

 

Zudem wird das Innenministerium kurzfristig eine Arbeitsgruppe einrichten, die die 

Aufgabe hat, das Themenfeld „Integration und Stadtentwicklung“ als Teil des Hand-

lungsfeldes „Integration vor Ort“ zu konkretisieren, eine Arbeitshilfe für die Städte zu 

erarbeiten und beispielhaft ein kommunales Modellvorhaben zu initiieren und zu be-

gleiten. Daneben soll ein Städtenetz eingerichtet werden, um so den Erfahrungsaus-

tausch der Städte und Gemeinden zum Thema „Integration und Stadtentwicklung“ zu 

verbessern. 


